
Bericht ber das europäische ökumenische
Jugendaustauschprojekt „BRIDGE“

Oktober 1999 hıs Jun1 200Q
7u Zielen, Verlauf und Ergebnissen des Projektes

DIe polıtısche Wende 989/90 beendete dıe jahrzehntelange Teılung Ekuropas
Bıs dahın unterbundener Austausch auf vielen Ebenen plötzlıch möglıch und
damıt ein dıifferenzilerteres gegenselt1ges Wahrnehmen Dabe1 wurde SUHIC. dass
dıe altere Teilung Europas durch dıie gegenseılt1ige rennung und Verwerfung VON

Ost- und Westkıirche nıcht 11UT nach WwW1e VOTL wıirksam W, sondern plötzlıch auch
polıtisch Bedeutung SCWAaNN. Die Kırchen Europas und dıie S1e verbindende
ökumenıiıische ewegung stehen VOT der Aufgabe, Brücken des gegenseılt1gen Ken-
nenlernens und Verstehens über den alten Graben zwıischen östlıchem und westl1-
chem Christentum in Kuropa auen, Gelegenheıten tür Begegnungen und
gemeinschaftliche Aktıvıtäten Sschaiten Besondere Aufmerksamkeıt verdient
dabe1ı dıe Junge Generatıon, der solche Gelegenheıten direkten persönlıchen
Begegnungen zwıischen Ost- und Westkirche und gemeinschaftlichem Studium
der unterschiedlichen Sıtuationen der verschiedenen Kırchen Kuropas bleten
Ssind. 1€eS ist der Grund für den Plan, eın europäıisches ökumenisches Jugendaus-
tauschprojekt in der Trägerschaft der Mitgliedskirchen des OÖOkumenischen Rates
der Kırchen ın acht europäischen Ländern durchzuführen.

Als Kooperationspartner für dıie Durchführung des geplanten europäıischen Pro-
jektes konnten dıe Jugendabteiulung des Okumenischen Rates der Kırchen, dıe inter-
nationale rthodoxe Jugendorganisation S5Syndesmos und dıe Arbeitsgemeinschaft
Evangelıscher Jugend ae] in Deutschland werden. Im Laufe des Frühjahrs
998 konnten Kırchen und TChAliıche Jugendstrukturen In sıiehben 1 ändern Deutsch-
land, Tschechische Republık, roßbrıtannıen, talıen, Frankreıiıch, Griechenland und
Rumänıien für die Teılnahme und cdie Trägersc  i der natıonalen ogramme VOl

eweıls einem Oonal Dauer werden.
Vom 10 DIsS 13 September 998 trafen sıch dıe künftigen nationqlen Koordina-

oren, dre1 Stabsmitarbeıter des ORK und der Berichterstatter 1m Okumenischen
Instıtut BOossey be1 enf als internationale Vorbereitungsgruppe (Gjemeinsam WUT-

den das inhaltlıche Konzept, dıe Kriterien für dıe Auswahl VO  — Teiılnehmern, die
Regeln der Finanzlıerung und der Ablaufkalender erstellt und verabredet.

DIie Durchführung des Projektes begann mıt der Eröffnungskonsultation VO

26 Oktober bıs November 999 In der Orthodoxen Akademıe Vılemov be1
Olmütz, Tschechische epublık.

Schon hiler wurde eutlıc dass dıe /usammensetzung der Gruppe komph-
zierten gruppendynamıschen Problemen führen würde. 7u unterschiedlich
dıe Erwartungen und dıie adurch bestimmte Motivatıon, unterschiedlich
Ausbildungsgra und persönliche Interessen. Während die füntf orthodoxen Bete1-
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lıgten alle JTheologıe studıierten oder iıhr Theologiestudıum gerade abgeschlossen
hatten, VON den acht protestantiıschen Beteıilıgten L1UT WeI1 Theologiestuden-
ten. Da VOoO  b jedem beteiligten and Je WEe1 Junge Erwachsene (eine TAau und eın
ann erwartet wurden, hätten vierzehn Beteılıgte se1in mussen. In Vılemov und
In dem anschließenden deutschen Programm fehlte Je der männlıche Teilnehmer
AUus Großbritannien und Griechenland. In Griechenland gelang dem dortigen
Koordinator noch 1m Laufe des November eıinen „Ersatzmann“ finden, der nde
November be1l der deutschen Abschlusstagung der Gruppe stieß, dıe VOon and

and reiste.
egen nde der Eiınführungstagung in Vılemov verständıigte sıch dıe Gruppe

gemeınnschaftlıc auftf Lernziele in vier Bereichen, dıe Ende aller s1eben natıo0-
nalen Programme als Gliederung für die jeweılıge inhaltliche Auswertung diıente
unter der Überschrift .„Dies haben WITr vorgefunden und herausgefunden‘.
@19 Kırche und ihre TIradıtiıonen Ahnlichkeiten und Unterschiede der chrıstliıchen

Iradıtıonen
(Z)) Kırche und Kultur DZW. Gesellschaft Relevanz der besuchten Kırche für Kul-

{ur und Gesellschaft des Landes
(3) DIie Kırche und dıe Jugend
(4) DIie ökumenische ewegung

Im Folgenden soll en stark vereinfachter Überblick über den Verlauf g -
geben werden:
(1) Im November 1999 WAar dıe ruppe nach der Eınführungstagung ın Nıedern-

dodeleben in dre1 Untergruppen nacheiınander Je in einer Ööstlıchen und 1n
einer westlichen (Gemeı1inde Gast, unnn danach in upperta. ihre rungen
und Beobachtungen auszuwerten WEe1 deutsche O1IKOS-Beteılıgte, Anne
Flade erlın und Danıel Müller (Wuppertal), hatten die Aufgabe der deut-
schen TogrammkKoordıinatoren übernommen. S1e haben iıhre nıcht leichte Auf-
gabe vorzüglıch gemelıstert. Im Unterschie: den natıonalen Koordinatoren
der anderen Länder S1e altersmäßıg den RIDGE-Teilnehmern sehr
nahe. Das hätte ZU acnteı ausschlagen können. Doch dank ihrer Erfahrun-
SCH muıt KOS, ihrer hohen Motivation und Flex1bilität ist iıhre Autorıtät nıcht
iın Frage geste worden. Be1l der abschließenden Auswertung des Projektes 1st
hre Weıise der Wahrnehmung ihrer Verantwortung VOoN den Teilnehmern mehr-
Tfach anerkennend und lobend hervorgehoben worden.

en des Programms 1m Dezember 099 in der TIschechischen epublı
WarTr nach der Eınführungstagung dıie Gesamtgruppe ebenfalls ın dre1 nter-
STUDPCH geteilt, dıe jeweıls in einer Regıon iıhr SaNnzZCS Programm bıs kurz VOT
Weıhnachten absolvierten. ine Besonderheıit des tschechischen Programms

dıe evangelısch-orthodoxe /usammenarbeıt; in elıner der dre1 Regionen
dıe orthodoxe Kıirche für das Programm verantwortlich dıe beıden tschecht1-
schen BRIDGE-Teilnehmer kamen AaUuUs der Ev. Kırche der BöÖöhmiıschen Brüder
und Aaus der orthodoxen Kırche) Insgesamt hıtt das tschechısche Programm
wıederholten Grippeerkrankungen fast aller Teiılnehmer. Weıhnachten wurde
ZU Problem. egen den lan des tschechıischen Koordinators, dıe Teilnehmer
auf Gastfamıhıen verteılen, hatte dıe darauf bestanden, für sıch
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bleiben Zwar gelang S der Gruppe gemeınschaftlıch Gottesdienst für
dıie gastgebende (Gemeılinde vorzubereıten der C1N Echo fand doch das
gemeı1nschaftliıche Felern gelang offensichtlich nıcht Gegen nde des tsche-
chıschen Programms kam zusätzliıch Auseinandersetzungen dass dıe
Gruppe kritischer physıscher WIC psychischer Verfassung Anfang des Jahres
2000 nach England we1lterreıiste

(3) In England bemühten sıch die beıden natıonalen Koordinatoren VO der Uniıited
Reformed Church mıiıt viel Eınfühlungsvermögen und Energ1e darum
dıe aufzufangen Nach der Eınführungstagung Jugendzentrum der
URC Yardley Hastıngs und gemeınschaftlıchen Programm London
wurde die Gesamtgruppe wıieder dre1 Untergruppen eteılt und regıonale
Programme geschıickt VON denen WCI gul verlıefen (Nordengland und
Schottlan dass die Beteıilıgten begeıstert ZU Auswertungstreffen Yardley
Hastıngs zurückkamen während das drıtte regıonale Programm aum Exe-
ter (Südwestengland) durch Ausfall des örtlıchen Koordinators nıcht vorbere1-
tet W ar un durch dıe englısche BRIDGE Teilnehmerin als Ghed der betreffen-
den Untergruppe IMproVvısıert werden MUSSTIEe Auf diese Weise nıcht 1L1UT
das örtlıche Programm unbefriedigend sondern dıie englısche Teilnehmerin
hatte drastıschen Rollenkonflıkt leıden Das Aufarbeıiten dieses
Konflıktes und dıe Unzufriedenheit der Untergruppe nahm entsprechend
großhen aum be1l der Auswertungsrunde Uumm brıtıschen Trogramm C1inN

(4) DIie Jugendarbeıt der Föderatıon Evangelıscher Kırchen tahlıen hatte dıe
Federführung für dıe Organisatıon des ıtalıenıschen Programms Februar
2000 Nach der Eınführung der Nähe VON alland wurde dıe Gesamtgruppe
für dre1 Regionalprogramme wlieder dre1 Untergruppen eteılt Eın Pro-

WAar klassıschen Gebilet der Waldenser Nordwesten angesiedelt
das zweıte Regionalprogramm Apulıen außersten Süden und das drıtte
MI1t der Konzentration auf Sozlaleinriıchtungen auf S1izıliıen. Besonders zufrie-
den War dıe Gruppe. dıie ı Apulıen (Jast be1 kleinen evangelıschen (Geme11nn-
den WAärL, be1 denen SIC C1NC gute ökumenıische /usammenarbeıt mıt Katholıken
rleben konnte. egen Ende des iıtahenischen Programms War die

über 111C Woche Rom einschlıeßlıch der Auswertungstagung) Dort
verabredete S1C leıder notwendige Regeln des Umgangs mıteiınander dıe aber
den Tolgenden ochen wlieder übertreten wurden

®) In Frankreıich der Französısche Evangelısche Kırchenbund das Projekt sıch
ACNH emacht hatte gab 6S aus Personalmangel der evangelıschen Jugend-

arbeıt nıcht Miıtarbeıiter mi1t federführender Verantwortung für das N}
französische Programm sondern füntf Verantwortliche dıe das Programm
arbeıtsteilig auf dre1 Kegıionen aufteılilten dıe nacheıiınander VO  D der (GGesamt-
STUDDC besucht wurden Die 1rma Peugeot hatte kostenlos WEeI1I Kleinbusse für
dıe eıt ZUT Verfügung geste denen dıe N: Gruppe alle Fahrten
innerhalb Frankreıichs zurücklegen konnte Be1l der Versicherung der beıden
Fahrzeuge dıe beıden französischen Teilnehmerinnen als Fahrerinnen
angegeben worden, dıe durch diese Dauerfunktion während des französischen
Programms Rollenkonflıkt kamen Be1l der inhaltlıchen Vorbereitung
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des rogramms hatten dıe Verantwortlichen verabredet, dıie RIDGE-Gruppe
ausschheblic mıt den verschıedenen aceltten des französıschen Protestantis-
INUSs machen und keine Begegnung mıt Katholıken und Orthodoxen
einzuplanen) Das stieß auf Unverständnıiıs be1 der Gruppe, die das im Wıder-
spruch ZU ökumenıschen Charakter des Projekts sah Be1l der Auswertung des
iranzösıschen Programms Hel auf, dass dıie ihrer vielen Spannun-
SCH und auch Feindseligkeıten arbeıtsfahıg WdlL Klar und TeiIIeEN ru S1e ihre
Beobachtungen 1I1IMEN und zeıigte, dass S1e ernfähıg Charakteristisch
ıne Bemerkung eines Teilnehmers: „ES 1st leichter, Brücken zwıischen unseTrIren
Kırchen bauen, als Brücken ıinnerhalb UNsSCICT Gru

(6) Der Besuch In Griechenland 1m Aprıl 2000 bot für dıe me1lsten protestantischen
Teilnehmer die erste wirklıche Begegnung mıt orthodoxer Kırche und Spırıtua-
1ıtät. Der Termın Wl mıt Bedacht gewählt, dass dıe Karwoche und das
Osterfest mıt ihren lıturgıschen Besonderheıten in Griechenland erlebht werden
konnte. In Griechenland hatte dıie e1in geme1ınsames Programm,
davon der größhere eıl 1n und be1 Thessalonıkı und en kürzerer e1l in then,

auch Begegnungen miıt Katholıken gab Abgesehen VON Athen, ıne
ehemalıge Miıtarbeıiterin des ORK, dıe 1m dSeptember 998 in BOSSeYy Kon-
zept des Projektes mıtgearbeitet hatte, dıe Federführung hatte, lıtt das Pro-

In Griechenland unter massıven organısatorischen Problemen, die
muıt dem Termın (Parlamentswahlen/Ostervorbereitung) tun hatten. SIie führ-
ten uch erheblichen Spannungen zwıschen der und dem griechl-
schen Koordinator, dıie erst be1l der Endauswertung Anfang Jun1 In Rumänien
aufgearbeıtet werden konnten.

(7) Das rogramm In Rumänıien in der Federführung des für Dıakonie und Offent-
hlıchkeıt zuständıgen Sekretärs des Metropolıiten VO  — Moldawıen und Bukowına
WarTr nach einhelliger Meınung aller Teilnehmer besonders gelungen. Nach
der Eınfü.  ngstagung in lası gab SN auch hlıer dre1 Regionalprogramme asl,
Neamt und ukares für dre1ı Untergruppen, efolgt VoNn einem gemeınsamen
Besuch In Brasov Begegnungen mıt Vertretern der evangelıschen Kırchen 1n
Siebenbürgen. Dıie fast völlige Abwesenheıt organısatorıscher Probleme führte

wachsender Zufriedenheiıt der Teilnehmer und eıner entsprechenden
Offenheıit für das Wahrnehmen der Spiırıtualität und soz1alen Aktıvıtät der rumäa-
nıschen orthodoxen Kırche eıl des Programms der Gesamtgruppe War auch
e1in espräc mıt Metropolıit Danıiel.

Miıt der Gesamtauswertung bıs 10 unı 2000 In lası, Rumänıien, oIng das Pro-
ekt nde Ahnlich WIEe be1l der Eröffnung hatten dıe dreizehn BRIDGE- Teilnehmer

der Leıtung VOonNn Verburg ihr e1igenes Ireffen mıt Rückblick und dem Ver-
such, inhaltlıche Schwerpunkte ıhres Lernens In kleinen Vıdeoclıps festzuhalten:
während dıe natıonalen Koordinatoren sıch über Verlauf und Einschätzung ihrer nat10-
nalen Programme austauschten, darauf aufbauend Empfehlungen für ünftige VCI-

gleichbare Projekte festzuhalten. Be1l Plenarsıtzungen beıder Gruppen hatten alle dre1-
zehn BRIDGE- Teilnehmer Je unizehn 1ınuten e1t für ıne indıviduelle Einschät-
ZUNS des Projekts, auf dıe einen Tag spater alle elf anwesenden Urganısatoren mıt
individuellen Außerungen VON Je sieben 1ınuten reagleren konnten.
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Eın Höhepunkt diıeser Abschlusstagüng dıe Begegnung mıiıt Hans Schmocker
VO Genfer Stah der Konferenz Europäischer Kırchen. Voller Interesse 1eß sıch
VON den dreizehn Teilnehmern erzählen, welchen thematıschen Beıtrag S1e für das
Vıdeo vorbereıteten, und tellte danach ıne Beziehung ZUrTr C’harta Oecumenıca her.

Meınen folgenden Versuch eıner Eiınschätzung des Projektes stutze ich VOTL allem
auf dıe indiıvıiduellen Außerungen der Teılnehmer. ast alle unterstrichen se  S
tisch, dass S1e nıcht vermocht aben, ohne Anstoß eInNnes Koordinators geme1n-
Sanl und nıcht NUrTr In kleinen Gruppen) Andacht und zusammenzukom-
LLICIH „Dıies W ar keın geistliches Projekt“, iıne pomintierte Einzelstimme. Eınıge
meılnnten e dass dıe Gruppenprobleme hätten gelöst werden können, WECNN

regelmäßıg geme1insames Beten egeben hätte Selbstkritisch wurde edauern
VOoN ange Anpassungsfähigkeıt und gegenselt1igem Respekt, VO  — hartem
Umgangston, schnellem gegenseıltigen Verurteilen und gegenseılt1iger Arroganz,
gesprochen. Allgemeın geklagt wurde über den Mangel prıvaten Rückzugs-
möglıchkeıten während des Projektes.

Andererseıts wurde VON fast allen hervorgehoben, dass S1e viel gelernt hätten
nıcht zuletzt über sıch selbst undel persönlıch (geistlic. gewachsen selen. Das
Wachsen habe auch damıt (un, dass das Projekt gelegentliıch WIEeE eın Tramning im
Überleben erfahren wurde.

Auf intellektueller Ebene wurde dıe Horizonterweıiterung 1m Blıck auf Prägung
und Sıtuation der besuchten Kırchen hervorgehoben und dıe Öffnung der ugen
afür, dıe e1igene Kırche Jetz; anders sehen. Protestanten sınd dankbar dafür,
lgnoranz und Vorurteıile gegenüber orthodoxer Kırche und Spirıtualität korrigiert
bekommen aben, während dıe Odoxen ein1ge Aha-FErlebnisse beıim Ken-
nenlernen VOl Spirıtualiıtät und breıter gesellschaftlıcher Aktıvıtät protestantischer
Kırchen hatten. Dankbar wurde hervorgehoben: „Ökumenisch WAarTr Projekt
eın QLe; denn die Feindselıgkeıten un! Spannungen in der hatten mıt
Mentalıtätsunterschıeden, nıe aber mıt Konfessionsunterschiıeden tun

An Herausforderungen für dıie ökumenısche ewegung in Europa 1im CGanzen
wurden wıederholt benannt: Die tortschreıtende Säkularısıerung als Anstoß
wirkliıcher ökumenischer usammenarbeıt und gemeInsamem Zeugn1s und Dıenst:
dıie wechselnden Probleme zwıschen Miınderheits- und Mehrheitskirchen In den
europäischen Ländern, für dıe „Spielregeln“ für en jeweıls geme1iInsames Iragen
unterschiedlicher Lasten entwıickeln und praktızıeren!) waäaren. Im Öökumen1-
Sschen Dıalog käme darauf d} bısherıger Versuche, dıe Identıität des
Gegenübers nach eigenem Bıld ändern, diese akzeptieren, und auf dieser
Grundlage gegenseltiger Akzeptanz nach den gemeiınsamen urzeln iragen

1NWEeIS: Vom Verlauf des Projektes lıegen Zzwel Textsammlungen in englischer
Sprache VOIL.

In Vorbereitung befindet sıch ıne ammlung indıvıdueller Eınschätzungen
durch dıe dreizehn Teilnehmenden und e1in VON den Teilnehmenden in lası In FKın-
zelstücken aufgenommenes Vıdeo

Gerfiard Inn
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